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‘!!iiétrauen oDer gar al6 rertommne Runftaußwr'rchfe su begeichnen. {Denn

" felbft abgefehen ron Diefen fl3rachtthr'rrmen halten wir und übergeugt‚ Daß

eben Diefe ‘.BerioDe eine große !)]lannigfaltigl‘eit von %ormen erfchnf, welche

nad; llmftänben oerwenDfl, gemäßigt, mobificirt oDer weiter außgebilret,

ftetß an ihrer 9ie®tfertignng gelangen würDen, im 9Jiittelalter felbft auch

glücflichere 2Refultate geliefert hätten, wenn feine legten 3eiten überhaupt

gut ®urchbilbung einer neuen Runftftufe geeignet gewefen wären.

98eeren wir un6 jetg.t an Den Rirdyen Diefer 3eit, fo finDen wir Die

@efammtmaffeu, eben weil man mehr auf eingelne €chmucftheile beDacht

war, geraDe nicht erfreulich. SDie €chwm herrfdpt vor, weil Die s13feilerz

frärie entweter Durch geringere s)Jiaffe, ober Durch 511 häufige6 9)iaafrwert

gefehmiilert, felbft in Der @öheuridrtung abgetür5t, unD Daneben Durch be=

DeutenDere 81'rllmauertt givifihen ‘J3feilern uuD %enftern für Die fehlenbe

©tärfe (&rfaß gefucht ift. 9ioch an ©tarrheit nehmen Dann Die sliiaffen

über Den 8enftern in, weit Die @trebepfeiler meift enDigen, beoor fie Daß

.bauptgefimö erreichen, %ialen nicht mehr borfommen, mit ihnen auch Die

Si)ad>gallerien uuD %mftergiebel nerfchwinben. %luf ‘Iafel LX". bei !.

1'iberragen Die %ialen noch tleilweiö Daß SDachgefimé, währenb an Der

RiDDericher (Sapelle, Den flirtbt‘ll von ©cbornborf mi) @t. lllrich uuD

’2lfra gu ?lugöbnrg nicht nur Die 8ialen fehlen, fonDern auch Die @trebw

pfeiler enDigen, ehe fie Daß ©efimé erreichen. %lnänahmen von Diefer

2Regel werten wir fpäter begegnen. QBie am ‘21eu6ern, fo bemeifterten

Die 9)?auermaffen natinlirh fiel) auch De6 3nnern. ®ie {flachen 5wifrhen

213feilern nnD 8enftern wuchfen nicht nur an %reite, fonDern Diefe $Bfeiler

alß r£ienfte für Die ©ewölbe gingen gnweilen gang ein, unD fomit auch

jeher organifche 23erbanb 5wifdzen Den unteru ä)l)iaffeu 11er Den ®ewölben.

SlBr'threnD wir Die eitnelnen $heile Diefer neuen €tufe unferer $aue

iuuft näher betrarhten, wollen wir mehrere ornamentale 8ormatioueu,

weil fie allgemeinere %lnwenbung finDen, bornngehen iaffen. @@ iommen

Diefe in Der 23lr'rthe5eit um 1300 entwerer nicht vor, erfcheiuen alfo alb

neu, oDer fie entwicieln fich aué einem früheren Q3orfornmeu ‚;u häufigerer

nnD mehr geltmDer %!nweuDuug, finDen auch guweilen ?lnim'rpfungépuntte

im liebergangbfnyl De6 Drei5ehnteu 3ahrhun‘eertr3.

59ie Hebertrffttliung. über erfte 58egriff fiir Diefe ftanD feft, fobalb

im gwölften $ahrhunbert Die $hürme auß Dem Quabrat in6 2[chtecf

1'rbergingen. 3hre weitere 23erwentung haben wir oben gefunDeu am po:

lr;gonenßhorfchlufi, an Der flirt, wie quabratifche Shürme über eben

folchen $feilern fich bafiren, an Den polrygonen €orfrlftufen Der $rage:

pfeiler u. f. w. 533ie lieberecfftellnng wurte aber Damalß nicht weiter

gefucht, alr3 fiel; nothmrnDig ben felbft ergab, währenD unfer 3ahrhunl‘ert

folche über Die 92othwenbigfeit auäbehnte um an einer neuen ‘Bersierungör

art 3u verwenbm trachtete. (Ein fehr lebenbolleß ?öeifpiel Diefer sllrt liefert

un6 Der €ocfel $afel LXXX. b. @in .R‘reiä‘, 3wei £reiecfe Dur®einanrer

gelegt, wieDer ein Reeiä, .;wei Duabrate Durcheinanber, über Dem Qichteci

guleßt Duabrat unD $Dreiecfe folgen hier Der .böhe nach aufeinan‘eer.

SDiefem rerwanbt fine Die (Seftaltungen Deé («Sapitälä $afel LXXVIII. b.

unD Der $ian‘erifoäel LXXV. c; Der €trebepfeiier LXXVIH. [.

Säit !Binhungem Sn Der liebergmgéseit fine Diefe beliebt, befow

Derb an @älllt’lif unD $ogenei&t;linbern, wie 5. %. am EBortale bon

.beilébronn, unD fommen in nnferer 3eit wierer in ?lnwenbung. @o ift

Der innere $ragepfeiler im Derwelteu 9iebenfdpiff Der? ‘Braunfchweiger (Dog

me6, Safel LXXHI. 2, in feiner fiernmaffe gerabelinig‚ Dagegen mittelft

bier fchlanten (Er;lintern umwunten. s2lehnliche flBinrungen iommen am

8enfter $afel LXXIX. 5 nor. QBeiter war eb fehr beliebt, Die €ocfel Der

tleinen (Splinber in geraDen oter frnmuren 2inien mittelit .bohltehlen 5u

umwiuben, wovon $eifpiele am ‘.Bortale $afel LXXIX. 1 Dotfommen‚

$Etr ($felßriirfett. Sn Der äßlüthegeit unferer .R‘unft finDen wir

5Bortale, $enfter nnD 9iifchen, wenn folche su einer reichern 2lrchiteitur

gehören, mit auffteigenben ©iebeln verbunben. ©ine $ereinfachung Diefer

an von lieberbecfuug wurDe im berwichenen 3ahrbuntert Daburch er;ielt‚

Daß neben !Beglaffung De6 («$iebelä ein bloßeö ®efimß mit sJ3fiang‚en unD

fire'rgblnmen über Dem €»i3b0gen fichanfchloß. ®ie %ewegung Diefeö

@efimfeö nach Dem €chaft Der .R‘reu3blumen hin formirte Dabei eine

€chlaugenlinie, alfo eine aufrechtgeftrecfte ©pige. ’2lm 8enfter über Dem

‘.Bortale Der 92ürnberger %raueniirche uuD am €Bortale $afel'LXXl. 1

begegnen wir $eifpielrn tiefer 2lrt. €‘obalb nun Diefe €piße neben einer

fibrferen $iegung De6 @8fimfeö felbft fteiler auffteigt -unD Der Darunter

befierlicl;e @pißbegenanfchluf; Diefe $eweguug nachahmt, ift Der vollftäm

Dige @felörücien entfianl‘en. 3uerft wechfelt Derfelbe noch init geraDen  

@iebeln, wie an Der ültenburger Rirche, unb gieht fich über fl3ortalen,

%enfiern unD ?Rifchen hin. 3uweileu oerbinbet er fich mit Dem freißföv

migen €chlufi, wie am ‘.Bortal De6 $hurmeé born $ranifurter 53ome.

.Sjäufige ?inwenbung finDet Diefer $ogen Daburch, Daß man ihn Durcheinanber

ftellt, alfo gewiffermaffen verfehlingt‚ wie Der Ulmer 9Rünfters$hurm in

feiner halben fgöhe nné ein $eifpiel bietet. 9ieigt Diefe 93erfdhliugung

fich oberwärtä über 5u einer fchrägen unD Dabei gebogenen ERichmng, fo“

entfieht Der %rauenfrhnh, welcher mehrmalß Die Durchbrochene ‘Er;ramibe

De6 lllmer 9)iünfter=$hurmeb umträn3t. fiber (€apitirlfchmuci, $dfel

l.XXVIII e, befteht auf; ähnlich oerfd;lungenen iRunbftäben.” Sn einer

weiteren ?lrt entfiehen berfchlungene (Sfeiérr’rcfen, wenn auf einen «Süße

bogen ein weiter umgefehrter von oben her gefiellt, ein %oriommenf

welche6 in Den 8enftern Der fli3ür5b1nger @apelle gefunben wir'D; ‚

$$ie (Einbiegnng Der geneigten nnh fentreäten (£benen. E_obalb

Die 21nwenbung Der (Sfelérr'tcfen um fich griff, uuD auftatt Der früher ges

raben @iebel (Stiebel in feiner %orm an Den @trebepfeilern fich einfanben,

lag es nahe, auch für Die geraten äßafferfchrägen Die °Bogenlinie ein3u<

führen, wie. an" Der 6ehornborfer Kirche, wobei Denn auch Die ©iebel

guweilen fiatt Der (Efele‘rr'rcfen au6 gwei folchen $ogenh'nien $efiehen.

äßeiter wurben (Eonfolen, wie unter Dem (Srier LXXV. 4, $hurmfp'ihen

LXXIII. 7, unb fogar Die 3uDeciuug Der 8enfter $afel LXXV. 2 mit

Diefer @inbiegnng oerbunDen. 2iuch oerbanb man fenfrechte {gleichen mit

Derfelben wie am $ragepfeiler LXXIII. 4, ober tehrte auch Diefe 8iegung

nach außen hin wie am €Bortal LXXV. a. 3ulegt mit Diefen einfachen

23iegungen noch nicht 5ufrieDen, fuchte man aufammengefeßte, wobei {formen

Der llebergangägeit Safe! XXIV. 5, $afel XXXL l, %inleitung gaben.

@)eraDe, gebogene unD (Sfelärücfenlinien wnrben nun berbunben nnD Diefe

93erbint‘ung an ’JSortal: unD %enfterfchlüffen, .‘Eafel LXXIX. 1 unD 2,

Safe! LXXVIII. k, benüßt.

$ie S?mt5ftäht. Sn Der liebergangögeit begegnen wir ihnen am

‘.Bortal Der Nürnberger ®t. ©ehalbubfird;e, unD in eben fo mäßiger ’Jln=

wenDung auch 5uweilen an Den äi3erl‘en De6 bier5ehn_ten 3ahrhunDertß.

®er lieberecffteilung gleich an eigenthr'unlicher 23er5iernngéart wurben fie

iuDefi erft in Der 5weiten .tfpälfte unfrreö SahrhunDertß reichlich verwenbet.

@ehr gefuchte %erf®lirrgungen enthält Daß fläortal vom (&rfurter linioeu

fitäté:@ebäuDe, $afel lXXV. 1. ‘Eie €tirbe fetiefäen Dabei 3uleht in Die

fiernmafie ein. üben fo um5iehen Diefe €täbe, entweter runD orer ein

’„Blättehen bilrenD, gerabe oDer gebogen Die %enftergewäut‘e $afel LXXIX.

2 uni) 4. 91m ‘.Bfeiler LXXIII. 4 bilDen fie ein €ocfelglieb. äBo ihre

2age nith von Der s2lrt ift, Daß ihre (gaben an Die {pauptmaffen auftofien

fönnen, werDen Diefe GmDen oerfchnitten, wie am nämlichen ©ocfel, in

Den %enftern LXXXIH. 6, mb in Den @ewölbegurten LXXVIII. €.

59118 3weigmat. Eiia.hbem QBinbnngen, (&felßrücfen, 8rauenfchuh,

ge!r_ümmte %lächen unD flreueftäbe sßlaß gewonnen hatten, war mit Dem

3ui*ücfweirhen Der geraDe auffihießenben $$ornrationen auch Daß ftreng ’llb=

bilDliche —De—3jflrhfiauifatirrnelgefeheé gewichen unD hatte theilweiä Den {tote

men Der s13flcensengebilDe 9iaum gewährt. (Sin geringer %ortfchritt blieb—Das

her nur noch übrig bi6 sur @infr'ihrung De6 wirilühen zßaumgweigweriö.

äßar Die $liithereit um 1300 bemüht, für ihren 231ätterfchmucf ein inni=

gere6 %orrnberhältnifi 5ur übrigen *llrchitectur 5u gewinnen, fo war in un:

ferer Seit'Der sJ3flausenorganiémuß wieeer rricfwirfenb geworben, mm Die

einmal eingegangene fl}erwanbtfrhaft hatte fich Daburrh nur inniger su ere

neuem gemrrtät. Su wie weit Die mittelalterlühen 9Jieifter Dabei fehler«

‘ haft ober richtig oerfuhren, Darf Der €tanDpnnft Der heutigen Renntnifi

jener .R‘nnftweifen noch nicht in fireng entfd;eiren wollen. (&iner91nwenb=

ung wirilichen 3weigwerteß, neben anDeru höchft manuigfaltigen um rein

williührlicheu 8ormen, begegnen wir in Der liebergangbseit‚ $afel XXVII.

2, 12. Sn unferer ’Beriobe geigen fich förmlich gefialtete unD beriürate

3weige faft 5ugleich mit Den berfrhnittenen Rreu3ftäbchen, wie am ’J30rtai

Der ‘)Jierfeburger fDomiirche, um um 1500 3weigwert mit s2leften am €Bor;

tal LXXXIII. 4, eine höchft reiche (Eompofition Diefer ?Irt 5uleßt am ‘.Bor:

tal su @hemnig, hier aber Durchaub al6 äußere 3ugabe, alfo Dem ©runb:

principe nnferer $auiunft wiDerfprechenb.

$ie %!hgelnülht. 331 Der liebergangögeit fanDen wir, Daß Durch

@inführ'ung Der Rren3gurte ein @oucentrireu Der @ewblbelaft auf ein3elue

sJßunite, unD Dabei eine ääerminberung Diefer 2aft felbit gewonnen warb.

{Sührte man nun im niergehnten Sahrhuntert neben ten Rreuggurten_

noch fo viele ein, Daß einfache €ternformen fich gewinnen ließen, fo be:

Durften Die Heiner geworDenen.fi‘appenfr'rllungennm foriel geringem ®urchej


